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Z u m T i t e I b i I d : Sie gehört schon seit Jahren zu den verdienstvollen Gewerkschaftsfunktionären im VEB Goldpunkt Berlin: Genossin Gisela Löhn. 
Die Mutter von drei Kindern, auf dem Foto bei einer Fachsimpelei mit der Genossin Helga Beblein (I.) und Kollegin Renate Theurig (r), ist seit zehn 
Jahren Vertrauensfrau. Mit ihrer Brigade „Makarenko" hat sie sechsmal den Titel „Kollektiv der sozialistischen Arbeit" erfolgreich verteidigt. 
Die aktive Initiatorin im sozialistischen Wettbewerb kandidiert erneut. Foto: Klaus J. Kurz
Foto 2. Umschlagseite: Jutta Bachmann; Grafik 3. Umschlagseite: Günter Klaus; Grafiken im Agitationsblatt und auf Seite 777: Martin Jahn, Foto 
Seite 760: ADN-ZB/Eicke.
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